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Beispiel für ein Aufgabenfeld: 
Schnittpunkte von Geraden  
 
Forschungsaufgabe: 
Erkunde alle verschiedenen Möglichkeiten für die Anzahlen von 
Schnittpunkten bei 1, 2, 3, 4 und 5 Geraden. Stelle zuerst Vermu-
tungen zu den Anzahlen der Schnittpunkte und zu Zahlbeziehun-
gen zwischen den Anzahlen auf. 
Überlege, wie du deine Ergebnisse übersichtlich und geordnet 
darstellen kannst. 
 
Ausgewählte Eigenproduktionen von Viertklässlern: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           
 

       
 

        

 
 
 

       Mathe für kleine Asse 
 
         Enrichmentprojekt zur Förderung 
        mathematisch begabter Kinder 
 der Klassenstufen 3 bis 8 
 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

Aufgabenfelder 

Exkursionen 

 



Ziele des Projektes 
 
in Bezug auf die teilnehmenden Kinder 
-  den Spaß der Kinder am Umgang mit Zahlen, Formen  

und Mustern erhalten und vergrößern 
- die Freude der Kinder am problemlösenden Denken  

fördern und intellektuelle Neugier wecken 
- den üblichen Stoff des schulischen Mathematikunter-

richts anreichern und vertiefen  
- ein vielfältiges „Bild“ mathematischen Tuns entwickeln 

(Entdecken, Forschen, Problemlösen, Theorien entwi-
ckeln; Anwendungsbezüge und Querverbindungen zu 
Naturwissenschaften, Technik, Architektur, Kunst, … 
herstellen) 

- die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder stärken 
(z. B. Förderung des Selbstbewusstseins, der An-
strengungsbereitschaft, Ausdauer, sozialer Kompe-
tenzen)  

 
in Bezug auf die Forschung 
- Durchführung von Fallstudien  
- Entwicklung von Merkmalsmodellen für mathematisch 

begabte Kinder in verschiedenen Altersstufen und 
von speziellen Diagnoseinstrumenten 

- Analyse und Klassifikation von Problemlösestilen ma-
thematisch begabter Kinder 

- Analyse und Kategorisierung von geschlechtsspezifi-
schen Unterschieden mathematischer Begabungs-
entwicklung  

- Entwicklung von Aufgabenmaterialien und methodi-
schen Handreichungen für außerunterrichtliche För-
derprojekte sowie für eine angemessene Förderung 
kleiner Matheasse im regulären Mathematikunterricht 

 
in Bezug auf die Ausbildung von Studierenden 
- Erwerb von Qualifikationen bzgl. der Diagnostik und 

Förderung mathematisch begabter Kinder 
- aktive Mitarbeit der Studierenden an wissenschaftli-

chen Arbeiten (Durchführung von Fallstudien u. Ä.) 
 
in Bezug auf die Schulpraxis 
- gemeinsame Informationsaustausche mit dem Ziel, 

die Begabungspotentiale kleiner Matheasse differen-
zierter zu diagnostizieren und gemeinsam konkrete 
Fördermaßnahmen zu entwickeln 

- spezielle Konzepte für eine differenzierte Förderung 
aller Kinder, einschließlich mathematisch interessier-
ter und begabter Kinder, im regulären Unterricht erar-
beiten 

- Erhöhung der Gesamtqualität des schulischen Ma-
thematikunterrichts (veränderte Lernkultur) 
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